
Möhlin bei Basel

Helle und grosszügige
Büroflächen für kreative
Köpfe im Grünen!

Am Anfang der Industrie-
zone befindet sich dieses
topmoderne, ausgebaute
Bürogebäude an der
Industriestrasse 5.

Sie können eine Etage mit
ca. 668 m² (Teilfläche mit
ca. 350 m² möglich) nach
Vereinbarung anmieten.
Mit dem Auto sind Sie in
10 Minuten auf der A3, ÖV
in der Nähe.

Patrick Kim

nowe-immo-vermittlung
+41 61 2012403
patrick.kim@remax.ch

Wir gehen für Sie die Extrameile und garantiere Ihnen
die bestmögliche Verkaufsqualität.

Glücklich mit Immobilien

www.remax.ch

Nordseeinsel LANGEOOG

VERKAUF von Apartments und
Suiten in Hotelresort für
Kapitalanleger, 22 m² bis 90 m²
mit Restaurant, Sauna, Pool,
Wellness, Erlebnismeile
Management durch
renomierten Betreiber
+49 (0) 4491 919585
www.heiner-neuenstein.de

Residieren an Privatstrasse in 6318 Walchwil
Grundstück 1‘594 m², 7.5 Zimmer mit

Umbaupotenzial, Wohnfläche 340.5/276 m²,
Bestzustand, 9 Parkplätze.

OaseamBachmitRigiblick

E&V Zug Properties AG
Neugasse 15, 6300 Zug
Tel. +41 41 728 77 11
Zug@engelvoelkers.com
www.engelvoelkers.com/zug

Gesucht für Inst. Investoren
Wohn-, Gewerbeliegenschaften,
Projekte oder Land in Agglomerationen.
Kontakt: info@jegerimmobilien.ch

Tel. 041 418 08 08

Exklusives Penthouse
Zu verkaufen in Luzern an bester Wohnlage
mit umwerfender See- und Bergsicht.

Stilvoller Wohngenuss
154 m2 NWF, 3.5 Zimmer, hochstehende u.
moderne Architektur, edle Materialisierung,
raumhohe Panoramafenster, 79 m2 Terrasse,
optimale Besonnung, Minergie zertifiziert,
Komfortlüftung, hohe Privatsphäre, 2 Ein-
stellhallenplätze, Jg. 2016.

Tel. 041 418 08 08

LuxuriöseWohnung der Superlative
Stillvolle Terrassenwohnung mit eindrückli-
chem Panorama in Vitznau zu verkaufen. Ein-
malige Lage direkt am Vierwaldstättersee.

Ihr Traum vom Feriendomizil
148 m² NWF, 4.5 Zimmer, hochwertiger Innen-
ausbau, überdurchschnittliche Raumhöhe, 2
Einstellhallenplätze, als Erst- oder Zweitwohn-
sitz nutzbar, Baujahr 2014.

Traumhaft, ruhig und idyllisch - eine
einmalige Gelegenheit!
Kaustrasse 29, 9108 Gontenbad AI

• Appenzeller Bauernhaus mit
1'400 m² Grundstücksfläche

• idyllisch und ruhig gelegen in
steuergünstiger Gemeinde

• Ausbau-/Erweiterungspotential

Fefi Sutter | +41 71 788 02 18
immo@altrimo.ch | www.altrimo.ch

In Zollikon-Herrliberg kauft per sofort od. bis im
Jahr 2024 Jungfamilie gerne Haus/Whg., ab 5 Zi.
alt/neu. Wünsche: Aussicht, kinderfreundlich, son-
nig und ruhig. Budget ca. Fr. 4 Mio. Offerten bitte an
Tel. 044 955 01 55. Garantiert keine Maklergebühr!
Bellevue Liegenschaften AG, 8702 Zollikon DANKE!

Keine Masse,
aber Klasse.

—
Wir bewirtschaften

Mehrfamilienhäuser persönlich
und handverlesen.

Ihre Immobilien-Boutique:
044 533 75 75 ∙ mail@ralk.ch

—
Ralk Immobilien AG

Bahnhofstrasse 108 ∙ 8001 Zürich

FERIEN IM ENGADIN
Ich bin Eigentümer von einem Einfamilienhaus
im Oberengadin, 6½ Zimmer, mit Garten und
Garage; wegen Schulferien von meinen Enkel-
kindern ist die Liegenschaft meist unbewohnt.
Ich suche eine Familie mit Garantien, welche
bereit ist, die Benützung zu teilen.
Ernsthaft an einer Kontaktaufnahme interes-
siert: Postfach 275, 6982 Agno.

Diabetes – was nun?
«Wir lassen Sie nicht im Regen stehen.»

Schweizerische
Diabetes-Gesellschaft

www.diabetesgesellschaft.ch
PC 80-9730-7

Zürich, Kreis 1
Historisches Altstadthaus im Oberdorf,
196 m², 8 Zimmer, schöne Dachterrasse
CHF 5‘500‘000

Zürichberg
Vornehme Villa mit grandioser Fernsicht
und viel Umschwung, 335 m², 11 Zimmer
CHF 5‘250‘000

Herrliberg
Luxuriöse Villa mit Privatsphäre und atem-
beraubender Seesicht, 430 m², 10 Zimmer
Kaufpreis auf Anfrage 044 910 77 33 · www.ginesta.ch

Immobilien | Werte | Leben

Immobilien

Wohlfühloasenmit viel Platz

Investor
kauft ganze Schweiz

– MFH Portfolio ab Baujahr 1970
– Büro-, Geschäftshäuser, Logistik

globo.immo@gmail.com

Ausland

Kaufgesuche

Miete/Vermietung

Mietgesuche

Büro- und Gewerberäume

Kauf/Verkauf

Region Ostschweiz

Region Zentralschweiz

Übrige Schweiz

Übrige Schweiz

Familie sucht Liegenschaft
mit Zürichseesicht

zum Kaufen oder Mieten.
Tel. 079 268 42 04

Ihre Stuhlflechterei
www.arbeitsheim.ch

Stiftung für Wohnen und Arbeiten
Arbeitsheim
Wangen
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Grosszügige Baufelder in Luzern Nord
im Baurecht abzugeben
Am Seetalplatz im Norden von Luzern entsteht ein neues städtisches Zentrum. Der Kanton Luzern bietet
dort drei Baufelder in bester Lage im Baurecht an.

Grundstückfläche
16’913 m2
Geschossfläche
49‘000 m2

Wohn- und Arbeitsplatzqualität in urbaner
Umgebung am Seetalplatz
• Luzern Nord entwickelt sich zum Wohn- und Wirtschaftszentrum auf dem

Gemeindegebiet von Emmen
• Drei Baufelder mit hohem Wohnanteil und Ergänzung durch Geschäftsflächen
• Planungssicherheit und rasche Realisierungsmöglichkeit durch Bebauungsplan
• Möglichkeit für Gesamt- oder Teilüberbauung (Übernahme ein bis drei Baufelder)
• Ergänzung durch gemeinnützigen Wohnungsbau (Baufeld 3)
• Partnerschaft mit dem Kanton Luzern – faire Baurechtsbedingungen

Weitere Informationen: immobilien.lu.ch

INTERFIDA SA, 6901 Lugano, tel. 091 923 90 47
interfida.lugano@interfida.ch, www.interfida.ch

in MONTAGNOLA (TESSIN),
der Wahlheimat von Hermann Hesse,

verkaufen wir
SCHÖNES HYSTORISCHES

HAUS AUS DEM 17. JH.
MIT SEESICHT

vollständig renoviert, mit Charme und
allemComfort, bestehend aus 7.5 Räu-
men, Fläche ca. 340 m2. Dazu eine
unabhängige 2-ZWhg. Gepflegter und
romantischer Garten, 2 gedeckte Auto-
abstellplätze. In sehr ruhiger Lage, mit
Panoramasicht, wenige Minuten vom
Zentrum Lugano entfernt.

Preis CHF 1'850'000.-

Zu verkaufen

Investment 4½-Zimmer-ETW
Beringen, Sonnenhang (Schaffhausen),

110 m² Wohnfläche, Doppelgarage, 4% BR.

CHF 495'000.– Tel. 052 620 44 55

NZZ-Redaktorin sucht
ruhiges Haus im Grünen mit 2 Wohnungen
(3½ und 4½ Zimmer) bis 4500.– CHF oder eine
3½-Zimmer-Wohnung bis 1800.– CHF. Idealer-
weise im Raum Zürich, rechter Zürichsee oder
Oberland. Wir freuen uns über Ihre Kontaktauf-
nahme unter Chiffre-Nr. 103271, NZZOne, Falken-
strasse 11, 8021 Zürich oder an: chiffre@nzz.ch
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Wohlüberlegt

Sie ist die späte, aber wohlüber-
legte Antwort der Swatch Group
auf die Smartwatch. Ihre gröss-
ten Joker sind der geringe Strom-
verbrauch und die unsichtbaren
Solarzellen, dank denen die Uhr
nur alle paarMonate aufgeladen
werdenmuss. Anders als bei
üblichen Smartwatches spielt
der Bildschirm bei der Tissot
eine untergeordnete Rolle. Er
belegt nur den unteren Drittel
des von den langen Zeigern
dominierten Zifferblatts und ist
nur aktiv, wennman ihn gerade
braucht. Mit 47mmDurch-
messer ist die Uhr eine impo-
sante Erscheinung, trägt sich
aber dank Titan-Gehäuse ange-
nehm leicht. Ab 995 Fr.

Tissot T-Touch Connect Solar

Nostalgisch

Das Modell Black Bay von Tudor
war von der Lancierung 2012
weg ein Bestseller der kleinen
Schwester von Rolex. Nun
gesellt sich zum 41mm grossen
Originalmodell und zur 43mm
grossen Version in Bronze ein
Modell, das mit seinem Durch-
messer von 39mmund der
blauen Farbe auf Zifferblatt und
Lünette an alte Zeiten anknüpft.
Nämlich an die Taucheruhr,
die Tudor im Jahr 1958 auf den
Markt brachte und deren Jahr-
gang der aktuellen Kollektion
den Namen gab. Im Inneren
tickt ein Automatikwerk, das
als Chronometer zertifiziert ist.
Ab 3200 Fr.
TimmDelfs

Tudor Black Bay Fifty-Eight

Erfrischend

Mit Uhren aus Aluminium läu-
tete Bulgari 1998 einen anhalten-
den Trend ein: Gehäuse aus
anderenMaterialien als Stahl
und Gold. Das Überraschende
an dieser Uhr war damals die
Tatsache, dass ein Luxusgüter-
hersteller Aluminiumund Kau-
tschuk für Gehäuse und Arm-
band seiner ersten Sportuhr ver-
wendete.Wie die 40mmgrosse
Wiederauflage zeigt, wirkt der
Effekt bis heute: Die Uhren sind
federleicht, und der Kontrast
zwischen demhellenMetall und
dem schwarzen Kautschukwirkt
jung und erfrischendwie eh und
je. MitmechanischemAutoma-
tikwerk und auch als Chronograf
erhältlich. Ab 2950 Fr.

Bulgari Aluminium

Virtuellbesichtigt,persönlichgeliefert
OhnedasüblicheGetösehabendieSchweizerUhrenhersteller ihreNeuheitenvorgestellt. Jetztmüssen sich
dieBoutiquenüberlegen,wie siediese inZeitendesVirusverkaufenkönnen.VonChanchalBiswas

ChristophGrainger-Herr empfängt uns
mit einem Lächeln. Vermuten wir.
Der IWC-Chef trägt Maske, als er uns
in der neueröffneten Boutique an der

Zürcher Bahnhofstrasse begrüsst.Wobeiman
sich eher in einer Autowerkstatt wähnt. Hin-
ten imRaumsteht einMercedes 300 SL «Gull-
wing» aus dem Jahr 1955.ManmeintMotoren-
öl zu riechen. Er habe das Racing-Konzept auf
die Spitze treiben wollen, erklärt Grainger-
Herr. Der Hintergedanke: IWC lockt Männer
mit einem Bubentraum in die Boutique und
lässt sie in die Welt der Rennfahrer eintau-
chen. «Wir erzählen Geschichten über Uhren,
umUhren zu verkaufen», sagt Grainger, «dar-
um geht es am Ende des Tages.»
Stimmt, ob all den Anleihen an denMotor-

sport hätten wir sie beinahe übersehen, die
Uhren amEingang links. Sie sind offen ausge-
stellt. Die Laufkundschaft kann Zeitmesser,
die schnell einmal einen fünfstelligen Betrag
kosten, einfach in die Hand nehmen und be-
gutachten. Desinfektionsmittel steht bereit,
schliesslich ist das Covid-19-Virus noch lange
nicht besiegt.Wäre es gerade in diesen Zeiten
nicht besser, die Uhren in Vitrinen zu zeigen
und sie bei Interesse von einembehandschuh-
tenVerkäufer feierlich überreichen zu lassen?
«Die offenen Displays ermöglichen eine viel
schönere, viel direktere Art, die Produkte zu
sehen und zu fühlen», sagt Grainger-Herr.
Eine weitere Neuerung sind die Touch-

screens, gleich unten an den offenenDisplays.
Dort werden in Videos die Uhrwerke erklärt.
Die Kunden können Modelle vergleichen,
auch preislich, ihre Traumuhr konfigurieren
und sich den Link dazu aufs Handy schicken
lassen. Diese Woche hätte der IWC-Chef an
der Uhrenmesse in Schanghai die Neuheiten
2020präsentieren sollen. Stattdessenwurden
die Messebesucher via Zoom-Video mit den
Uhrmachern in Schaffhausen verbunden,
Corona-bedingt natürlich. «Plötzlich sind wir
in der Lage, virtuelle Fabrikbesuche durchzu-
führen», sagt Grainger-Herr. Hat IWC – die
Marke gehört zumLuxusgüterkonzernRiche-
mont – mitten in der Pandemie die Zukunft
des Uhrenverkaufs erfunden?Weniger direk-
ter Kundenkontakt, dafür maximale Aus-
schöpfung der digitalenMöglichkeiten?

«Daswird es bei uns nie geben»
René Beyer ist beeindruckt von der neuen
IWC-Boutique. «Sie ist als einzige wirklich
moderner als unser neuer Laden», sagt er,
«aber sich via QR-Code Informationen zu
Uhren aufs Handy holen, das wird es bei uns
nie geben.» Beyer führt als Vertreter der ach-
ten Generation einige hundert Meter weiter
Richtung See das älteste Uhrengeschäft der

VALENTIN JECK

Und das in der Pandemie! In der neuen IWC-Boutique in Zürich kannman die Uhren (Mitte) einfach in die Hand nehmen.
René Beyer,
Beyer Chronometrie

Schweiz. Bei Beyer Chronometrie werden
Uhren vonMensch zuMensch verkauft, auch
in Zeiten von Corona. «Die Technologie steht
bei uns im zweiten Glied», erklärt Beyer.
Anders als IWC –Beyer vertreibt die Schaff-

hauser Marke seit 1888 – gibt der Patron frei-
mütig Auskunft über das schwierige Jahr
2020. Verkäufer, die Mühe damit haben, die
Mimik der maskierten Kunden zu lesen. Be-
sucher, die die Händedesinfektion gleich am
Eingang verweigern und beim Rausgehen
sagen: «Ja, dann kaufe ich imMoment nichts
bei Ihnen.» Er lasse in diesen Fragen nichtmit
sich diskutieren, sagt Beyer.
Trotzdemwird das Zürcher Uhrengeschäft

2020 etwa 80% des Umsatzes des Rekord-
jahrs 2019 erzielen. Ein Resultat, von deman-
dere nicht einmal zu träumen wagen. Beyer
hat zwei Vorteile auf seiner Seite. Zum einen
hat er immer darauf geachtet, dass die Ver-
käufe je hälftig an einheimische und ausländi-
sche Kunden gehen. Weil Letztere jetzt aus-
bleiben, verkauft Beyer Uhren aus dem Kon-
tingent, das für ausländische Kunden bereit-
gehalten wird, an Schweizer. Zum andern
führt er Rolex und Patek Philippe, zwei Mar-
kenmit Blockbusternwie der «Daytona» oder

der «Nautilus». Diese sind auch in Krisen-
zeiten gesucht. Ist jetzt der Moment gekom-
men, sich eines dieser sogenannten Trophy-
Modelle zu holen? «Es kann schon sein, dass
Sie als Schweizer nur noch vier statt fünf Jahre
wartenmüssen», sagt Beyer. «Ichweiss nicht,
ob Sie das tröstet.»

Klumpenrisiko Touristen
Analysten der BankVontobel prognostizieren,
dass die Uhrenverkäufe in der Schweiz dieses
Jahr zwischen 40% und 50% sinken werden.
Trotzdem hat Robert Grauwiller festgestellt,
dass in der Branche kaum über das Corona-
Jahr 2020 gejammert wird. Er präsidiert den
Verband Schweizer Goldschmiede undUhren-
fachgeschäfte, der 300 Mitglieder mit rund
6000 Angestellten vereinigt. Gerade Gold-
schmiede und kleinere Fachgeschäfte seien
erstaunt gewesen,wie gut die Geschäfte nach
dem Lockdownwieder starteten.
«Für Betriebe, die sich auf ausländische

Touristen spezialisiert haben, ist die Lage aber
bitter», sagt Grauwiller. Er war diesen Don-
nerstag in Luzern. AmSchwanenplatz,wo die
Cars normalerweise in doppelter Reihe stehen
und Chinesen sowie Inder in die Boutiquen

strömen, habe eine gespenstische Ruhe ge-
herrscht. Branchenkenner schätzen, dass die
Geschäfte dort zwischen 80 und 90% ihres
Umsatzes mit Touristen erzielen. Mit Buche-
rer und Gübelin haben zwei Luzerner Tradi-
tionshäuser Entlassungen angekündigt.
Raphael Gübelin, Präsident des Traditions-

hauses, bezeichnet die gegenwärtige Situation
als «für die globale Gesamtwirtschaft und ins-
besondere für die Luxusbranche herausfor-
dernd». Mit dem fortlaufenden Ausbau der
E-Boutique und einemausgebauten «Personal
Delivery Service», bei demgeschulte Gübelin-
Mitarbeiter Bestellungen persönlich an jede
Schweizer Adresse liefern,will er der Krise be-
gegnen. «Zudem lancieren wir in den nächs-
tenWochen einen virtuellen Showroom», er-
klärt Gübelin. In diesem können sich Kunden
weltweit persönlich beraten lassen, Neuhei-
ten präsentiert und Fragen zu Uhren und
Schmuck beantwortet bekommen.
Werden solche Massnahmen die Uhren-

händler durch die Corona-Zeit bringen? Gut
möglich, sagt einer. «Aber in zwei, drei Jahren
wird niemand auf einen Kundenanlass mit
Maske oder via Video zurückschauen und
sagen: Das war ein schöner Abend.»

Es kann schon
sein, dass Sie
als Schweizer
jetzt nurnoch
vier statt fünf
Jahre auf Ihre
Rolex oder
PatekPhilippe
wartenmüssen.
Ichweiss
nicht, ob Sie
das tröstet.

l dooppooL’albero dopo
erre sttaattooessere stato

moobbiilliizzzzaattoomobilizzato

Die Konzentration von Design, Fertigung
und Verkauf an einem einzigen Standort

ist das, was Reseda ausmacht.
reseda.ch


